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Ein Social Walk ist kein Spaziergang im üblichen Sinne. Entgegen meiner Natur werde ich bei einem solchen Training nicht demokratisch vorgehen. Man möge mir das verzeihen, aber hier sind sehr klare Aussagen von ganz hoher Bedeutung und es kommt bisweilen auf halbe Schrittlängen an. 
1.)  Es finden KEINE Kontakte statt – keine Spiele 

2.) Die Hunde werden so lange im Auto gelassen, bis ich das okay für jeden Einzelnen erteile zum Aussteigen.

3.) Es werden nur Hunde an Brustgeschirren zugelassen. Ich werde keinen Druck auf den Halsbereich zulassen, ebenso wenig dulde ich Arbeit mit Aversiv-Reizen, also Dingen, die dem Hund Schmerzen oder Angst zuführen.
4.) Der Hund muss unbedingt an der Leine gehalten werden können !! Es könnten alternativ 2 Personen mit 2 Leinen den Hund halten. Kinder sollten bitte keinesfalls im Bereich anwesend sein.

5.) Meinen Anweisungen ist unbedingt Folge zu leisten. Da die Abstände u.U. sehr groß sein müssen, bitte ich Sie, auf meine Handzeichen zu achten und falls diese nicht verstanden werden, bitte bemerkbar machen. Ich möchte unbedingt vermeiden, dass Dinge passieren, die „man sich gerade gedacht hat“. Jeder meint es gut, es kann aber der berühmte Schuss nach hinten sein. Wir werden ab und an Hunde dabei haben, die ernsthafte Probleme mit Artgenossen haben. Für diese sind  klare Regeln von existentieller Bedeutung.

6.) Ich behalte mir vor, Teams, die sich nicht an diese Regeln halten, aus dem Training zu schicken.

7.) Der Hund muss eine gültige Haftpflicht-Versicherung haben.

     Name des Hundes………………………………………………………………………………..
Name des Halters…………………………………………………………………………………………………………………………

Adresse…………………………………………………………………………………………………………………………………………

Tel……………………………………………………………………………………………………..

O Ich habe die Regeln gelesen und bestätige dieses mit meiner Unterschrift

Waldkraiburg ……………………………Unterschrift……………………………………………………………………..
Regeln für den Social Walk








